Wie es nach dem Krieg weiterging


Aufgaben

K
Für diese Aufgabe solltet Ihr zu dritt oder zu viert sein.

Nachdem die Deutschen den Krieg verloren hatten und die Konzentrationslager aufgelöst wurden, irrten viele Juden vertrieben und heimatlos durch Europa (‚Displaced Persons‘). Die meisten wollten auf diesem Kontinent, der sechs Millionen von ihnen gefoltert und getötet hatte, nicht mehr bleiben. Sie wollten auswandern oder genauer gesagt: zurück in das Land, aus dem ihre Vorfahren irgendwann gekommen waren: Israel.

Doch dort lebten nicht nur Juden, sondern auch Araber, die von der jüdischen Einwanderung nicht begeistert waren.

Unter dem Druck der schrecklichen Ereignisse unter den Nazis teilte die UNO das Land in zwei Teile: Israel und Palästina. Mit dieser Lösung waren die Araber nicht zufrieden und seither kam es zu vielen Kriegen zwischen Israel und den umliegenden Staaten. Bei diesen Kriegen gewannen die Israelis Land dazu und viele Palästinenser flohen in arabische Nachbarstaaten.  Dort leben sie oft seit Jahrzehnten in Lagern und hoffen auf eine Rückkehr – die es wohl niemals geben wird.
Teilt Euch auf in Palästinenser und Israeli. Ihr seid zu einer Fernsehdebatte in Deutschland eingeladen und seht darin die Möglichkeit, die deutschen Fernsehzuschauer für Eure Position zu gewinnen.
Informiert Euch über Palästina und Israel (Bundesamt für politische Bildung, Auswärtiges Amt und weitere Adressen im Internet), die dort lebenden Menschen, die Religionen und Sprachen und die derzeitige politische Situation – und bereitet Euch damit auf das Gespräch vor. 
Führt die Debatte mit einem Moderator/einer Moderatorin durch und nehmt sie auf.
(Sollte dies nicht möglich sein, so versucht, die wichtigsten Argumente der israelischen und palästinensischen Positionen schriftlich darzustellen).
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